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?Europäische Rundschau .??
iperfon wurde schwer, zwei' Ttidjrttx
letzt.

M. - G l a d b a ch. Für den Bau
i der städtischen Tonhalle im Kaiserpark

Zuchthausstrafe wegen volsäLäazer
Brandstiftung verbüßt.

L.-- R e u d n i tz. In einer Nestau-ratio- n

gerieth der Kohlenhändler
Terpe mit einem 22jährigen .Handar-beit- er

Weiß aus Böhmen in Streit.
Beide verließen das Lokal und gleich

darauf fand man Terpe auf der Stra-ß- e,

verwundet durch drei Messerstiche,

auf. Weiß kam in Haft.
S o h l a n d. Beim Graben eines

Brunnens- - fand man hier in einer
Tiefe von 7 Metern ein sehr reichhal-jige- s

Lager von Kupfer.

S ö. n e r st ä d t. Das von mehreren
Familien bewohnte Zill'sche Wohn-Hau- s

brannte nieder.
Schneeberg. Der betrunken

nach Hause kommende Bergmann We-b- er

gerieth mit seinem 20jährigen
Sohne, der Gleichfalls Bergmann war.

Man hüte sich davor!
'O

Es giebt ,wkl Leidchn, welche vlelllcht fei
meisten ?chmer,en erursache

nd bekannt sind als

Hüften- - und
Nückcnschmcrzcn.

Et ist auch bekannt, daß

St. Jakoös Gel
da best Hettmlttel dagegen tfl.
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schenkten ferner Spinnereibesitzer (Smil
Eroon 50.000 Mark und Stadtverord-nete- r

Emil Cremer 30.000 Mark, so

daß jetzt 150.000 Mark zur Verfügung
stehen.

Neviges. Zu einem Pensions-fond- s

für. invalide Angestellte und Ar-beit- er

hat die Firma Trieb u. Grone-mey- er

30.000 Mark gestiftet, die mit 5
Procent verzinst werden sollen. Für
den Fall, daß Hilfsbedürftige nicht
vorhanden sind, sollen die Zinsen zum
Kapital geschlagen werden.

Solingen. Ein infolge Kurz-Schluss- es

entstandenes Feuer zerstörte
das Adrion'sche Waarenhaus bis auf
die Umfassungsmauern. Die im Hause
Anwesenden vermochten nur mit knap-pe- r

Noth ihr Leben zu retten. Mehrere
Personen wurden verletzt. Schleifer
Appel wurde bei einer Schlägerei in
der Nordstraße erschlagen. Die Thäter
sind verhaftet. Feuer zerstörte die

Stahlwaarenfabrik von Albert Dör-sche- l.

W a-- r m s r o t h. Landwirth Jacob
Mohr war damit beschäftigt, auf dem

J.
in Streit und stieß ihm ein scharfes f

i f
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Florist.

ihre Kammer, um"oiejc zu er7I'.n:n,
und setzte sich auf ihr Bett. Als die
Hausbewohner nach langem Suchen die
Mägdekammer betraten, lag die Anna
Metge besinnungslos in der Nähe des
Kohlentopfes. Nach langen Bemühun-ge- n

gelang es, die Bewußtlose in's Le-b- cn

zurückzurufen.
Gr. Bahlberg. Hier wurde

der bisherige Gemeidevorsteher Herbst
mit 24 Stimmen wiedergewählt.

.Hall e. Im Hause des Schuhma-cher- s
W. Wolf entstand Feuer. Das-selb- e

griff mit solcher Heftigkeit um
sich, daß in kurzer Zeit das ganze Ge-bäu- de

niedergebrannt war.
H c l m st a d t. Der bisherige

Hilfslehrer Adolf Pape ist zum Bür-gerfchulleh- rer

der hiesigen Stadt er-

nannt worden. Abends gerieth der
57jährige Bahnwärter Suppe, aus
Harbke gebürtig, unter einen Schnell-zu- g.

Als man den Verunglückten
auffand, war der Tod bereits eingetre-te- n.

Holzrnind en. Die Bürgers-

chullehrer Backhosf und Runge konn-te- n

unlängst ihr 25jähriges Dienst-Jubiläu- m

begehen.
Langeeben. Waldarbeiter

Brandes aus Oberlutter war mit dem
Fällen eines Baumes beschäftigt. In-fol- ge

des Frostes sprang die Art ab
und fuhr mit voller Wucht dem Bran-de- s

in den Fuß. Der Verletzte fand im
Krankenhause Aufnabme.

Thedinghausen. Maler und
Glaser Meyer, der mit dem hiesigen
Omnibus von Bremen zurückkam,
wollte als der Wagen sckon weiterfuhr,
auf dcn BoZ steigen, fiel jedoch herab
und kam unter die Näder. Aerztliche
Hilfe vermochte denVerunglüäten nicht
am Leben zu erhalten.

Scrchfen.
Dresden. Im Alter von 59 Jab-re- n

verfchiedHofrath Professor Eduard
Oppermann, stellvertretende: Vorstand
desKönial. stenoaraphischen Jnstitu
tes. Oberschulrath Professor Dr.

urmmm,
Messer in den Hals. Nach der That
legte er sich in's Bett, wohin er auch
das blutige Messer mitnahm. Als die

Ehefrau Weber's bald darauf in die

Stube trat, fand sie den Sohn in
seinem Blute liegend. Ein Arzt konnte
nur den bereits eingetretenen Tod

Provinz dnnnovcr. ' '

'5 um n o v e r. Niedergebrannt rj
die Maschinenfabrik von Gebr.Körting
in Körtingsdorf. Leider ist auch der
Tod eines Feuerwehrmannes zu bekla-g- m.

der wahrscheinlich eincn Herzschlaz
bekoinmen hat. (5s ist dies der etwa
60jährige Formmeister und Haupt-man- n

der Körting'schen Fabritseuer-weh- r

Fritz Menke, der, als er den
Löschapparat in Anwendung brwgcn
wollte, todt zu Boden stürzte.

A ch i rn. Die Villa des Aintsge-?ichtsrat- hs

Lindemann ist niederge-brann- t.

Barbis. Der bei der Wfuhr
von (is nach Lauterberg beschäftigte
Fuhrmann Henkel von hier hatte das
Unglück, von seinem Wagen übersah-re- n

zu werden, wobei er beide Beine
brach und mehrere Rippenbrüche und
arge Verletzungen am Kopfe davon-tru- g.

Burgdorf. Erfroren aufgefun-bt- fi

wurde in Neulesum bei der Lehm-kühl- e

ein Kranker Namens Grotheer.
der sich, nur dürftig bekleidet, heimlich
aus seiner Wohnung entfernt hatte.

Dassel. Die Fini'sche Brauerei
mit den angrenzenden Wohngebäuden
ist vollstänvig niedergebrannt.

Groß-Dünge- n. Hier brannte
das Wohnhaus und die Stallgebäude
des Hofbesitzer- - Heinrich Oys nieder.

H a n n. Münden. Der frühere
Schneider Bräutigam wurde in

Zustande auf der Strafe
aufgefunden. Ihm waren beide Füße
erfroren, so haf) er dein hiesigen Kran-
kenhause zugeführt werden mußte.

Hagen. Die (Scheune des Land-wirt- hs

Aug. Keithorn zu Cassebruch ist
eingeäschert worden. Verbrannt sind
ausser Ernterorrathen IG Stück Vieh.

H a m e l n. Nach längerer Krank-he- it

ist hier der Lehrer an der höh-re- n

Mädchenschule und Organist am Mün-ste- r,

Vartels, gestorben.
U e l z e n. Nachts brach im Dach- -

feststellen. Der Mörder wurde verhaf- -

Empfiehlt seine grofze Auswahl von

Palttien und Dckoratiottspflaztzelt,
sowie

Milchende Topfblumcn.
(ccignct für Geburtstage und sonstige Festlichkeiten.

Gerüste eines Futterschuppens Stroh I

in Ordnung zu setzen, glitt bei seiner j

tet.
gbctfcn-'gcixmliab- t.

D r m st a d t. Sein 50jähriges
! Dienstjubiläum feierte der Präsident

des Verwaltunashofes. Wirkl. Ge- -
Sim "nmcr mit ersten Reisen Möllt.
Hofkutscher Amelurig beging das Fest runhänscr und Verkaufladen : 1107 . linst St. Tclcvhonc 1848.
X99AV 4 Yf4l V fA"&A4jtllltl (ULtlUtU yt'UjUi.

I Bingen Wirtschafterin Frl.

Arbeit aus und fiel in den chuppen
hinunter. Er mußte halb ohnmächtig
in sein Zimmer getragen werden, wo
ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde.

"jjfro&ittj ftcsfenTriaffmt.
Kassel. Sein 50jähiiges Dienst-jubilau- m

jict Oberpostsekretär Ar:-mcn- d

in voller Rüstigkeit begangen.
Der Bergwerksdirektor Fuchs, früher
bei der Gewerkschaft Eichenberg, zuletzt
bei der Möncheberger Gewerkschaft in
Kassel thätig, ist wegen Untreue,

' h; V'i i f ä5Ty Vi rfniann sAnna Spähn feierte ihr 50jährigcs
Jubiläum bei der Familie Soherr
Hierselbst.
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-- vVW.O,'. r M ?Mf Hauptquartier T"ürGernsbacb. Das 5jährigeSöhn-che- n

des Landwirths Heinrich Rein-har- dt

dahier fiel in den Winkelbach
und ertrank. Möbel und Oefen.

Größte und r?"s:äudi':e Aui?ahl.
! Kastel. Pionier Pflug ist sah-- l

nenflüchtig geworden. Pflug ist scho
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, Kurenschwindels und Fälschungen zu
21 Jahren Gefängniß verurtheilt wor-- i
dcn.

I Frankfurt. Das Urtheil gegen
j den früheren Gefängnißinfpektor Ha- -
i bennann lautete auf drei Jahre Ge

fängniß. Der Verurtheilte wurde so- -

fort in Haft gekommen. Gestorben
j ist im Alter von 72 Jahren an den
j Folgen einer Operation nach nur zwei- -

sine ZczxeiKeierrcir: o!'?? Cdinkl
cr:;cn "Jidr-äc- s i ü: S29.5C

. iv1'! ntT jl ,'i ia jf ikt

einmal wegen Fahnenflucht zu 8 Mo-nate- n

Gefängniß verurtheilt worden.
Ter 20jährige Sohn des Schmiede- -

meisters List hicrselbst wurde bei F:-bür- g

von einem Zuge erfaßt und sofort
getödtet.

Mainz. Sanitätsrath Gr. Georg

IUlilVfLg
.sfe. J

ii?ir finli vSqrntrn für C?:e" iritnfrtarelu::ti:e, rcivcr'crcnde Hcizo'en.

I'irtenliccnlnfuIorlorrcihfiKr r
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)!o. 317 & 319 Cft Washington 3tr. Beide Telephone 1725
Masserell ist im Alter von 58 Jahren

; einem Nierenleiden erlcaen. tsm al

tagigem Krankenlager Nudolf Leix-pran- d,

Direktor dcs hiengen Handels-museum- s.

Der Verstorbene leitete das
Museum seit dessen Gründung im
Jahre 1830.

F u l d a. Hier wurde der Schaff-ne- :
Lihinger überfahren und getödtet.

Seine Frau war zur Beerdigung ihrer
Mutter dach Wiesbaden gefahren und
erhielt dort die Nachricht von dem ent-schlich- en

Tode ihres Mannes.
H a n a u. Ein dem Trunke ergebe- -

Julius Eteilsr, 127 FuZton Straße.

Alle GattungenZ- -

Coke und! ner Taglöhner.Namens Jakob Schmidt

ten Winterhafen wollte der sieben
Jahre alte Reff auf das dünne Eis
gehen und brach dabei ein. Sein klei-n- es

Schwesterchen versuchte nun seinem
Brüderchen zu helfen und brach dabei
ebenfalls ein. Dem Maschinisten
Georg Klein, der in der Nähe war
und auf das Hilfegefchrei der Kinder
herbeieilte, gelang es mit eigener

die beiden Kinder zu ret-te- n.

O f f t n 6 a ch. Auf dem Ostbahn-ho- f
gerieth der 15 Jahre alte Gürtler-lehrlin.- z

Heinrich Altmannsberger un-t- er

die Räder eines Zuges und war
auf der Stelle todt.

Unter-Schönmattenwa- g.

Beigeordneter Becker ist bei der stattge-habte- n

Bürgermeisterwahl gewählt
worden.

nKohlen, Holz

stuhl des rechten Flügels des hiesigen
Krankenhauses ein Brand aus, durch
den außer dem Dachstuhl auch der
große Krankensaal eingeäschert wur-de- n.

Die in dem Flügel untergebrach-te- n

Kranken konnten sämmtlich recht-zeit- ig

in Sicherheit gebracht werden.

Frovinz Wcskfarcrr.
Jbbenbüren. Im Trocken-räu- m

der mechanischen Buntweberei
der Firma Sweenng & Co. entstand
Jeuer. Dasselbe konnte, ohne erheb-liche- n

Schaden angerichtet zu haben,
gelöscht werden.

I s e r l o h n. Vom Typhus befal-le- n

wurden in der Ober- - und Unter-qrün- e

eine Anzahl Personen. Die Ur-sac- he

der Entstehung ist noch nicht fest-gestel- lt.

Leve r n. Ein über hundert Jahre
alter deutscher Staatsbürger, der sich
noch im vollen Besitze seiner geistigen
und körperlichen Kräfte befindet, lebt
in unserer Mitte. Es ist dies der ehe-mali- ge

Bäckermeister Johann Jakob
Wiedemann, der am 17. October 1800
auf dem &uit Hllffe i. W. als Sohn
des GutsgartnerZ geboren wurde.
Wiedemann ist nie ernstlich krank ge-Wes- en.

Langendreer. Der Bergmann
Lunge aus Werken gerieth auf der

zu billigst.'

Beide Telephone 1802. te Ablieferung.

aus Neuenschmidten. wurden derNähe
der Schönen Aussicht" erfroren auf-gesund- en.

Heiligen st ad t. Der Gutsbe-sitze- r
Heinrich Becker in Dingelstäd

hat sich erhängt. Man bringt diesen
Schritt in Verbindung mit dem letzten
Grokfeuer in Dingelstädt. Nachdem
bei dem ersten Brande ein Theil des
großen Gehöftes eingeäschert worden
war, entstand Abends nochmals Feuer.

'

dem ein.' große, mit Weizenfrucht ge-fül- lte

Sck.eune zuni Opfer fiel. Becker
hatte dic Gebäude mit 9Q.000 Mark,
das Inventar mit 70.000 Maik ver- -

. ÄlZöbel,.

Oertel, der Rektor der Annenichul;,
feierte sein 25jähriges Re!tor-Jubi-läu- m.

Concurs sagten an: Kauf- -

mannHerschel Jnfcld, Lajcrncnfabri- -

!ant Ernst Jul. Arnold. Ingenieur
Paul Oskar Thürmcr und Schneidcr-meiste- r

Ernst Ferd. Otto Wallrath.
A d o l f s h a i n. In der hiesig?::

Spinnerei verunglückte die 18jährige
Arbeiterin Strobel dadurch, daß von
dem großen Schwungrads ein Zapfen
sich löste, dem jungen Mädchen an den
Kopf flog und es auf der Stelle töd-Ut- e.

Augustusburg. Der Stadtg-

emeinderath ernannte den Amts-hauptma- nn

v. Lieben in Flöha in An-Erkennu- ng

seiner Verdienste um die

'tadt zum Ehrenbürger von Augu-stusbur- g.

A d o r f. Infolge des Versagers
!er Bremse fuhr ein Personenzug cüi
die Seitenwand des Hiessgen Bahnh.-fe- s.

durchbrach die Mauer und zer-stör- te

das Treppenhaus und den Kel-le- r.

Personen sind nicht zu Schaden
gekommen.

Annaberg. Vicebürgcrmeister
Stadtrath Schmiede! wurde von den
Stadtverordneten einstimmig in Aner-kennun- g

seiner verdienstvollen Thätig-kei- t

auf Lebenszeit gewählt.
Borstendorf. Niedergebrannt

ist das Nebengebäude des Klees'schen
Gasthofs, die sogenannte alte Schänke,
bis auf die Umfassungsmauern.
Dabei kam der 76 Jahre alte
Rentier Karl Ochme in den Flammen
um.

Brand. In der Nähe des Orte?
5iug fand man den Hiessgen Bergarbei-?e- r

und Musskus Robert Alfred Raps
erstochen auf. Raps war mit einer
Hochzeitsgesellschaft zur Tanzmuss! im
Gasthof Stollenhaus inZug geoesen
und hatte ssch nach deren Schluß
allein auf den Heimweg begeben, wo-b- ei

ihm der tödtche Stich in der Herz- -

zkgend beigebracht worden ist. Als der

That verdächtig wurde der Bergarbei-te- r

Hegewald aus Brand verhastet ;

dieser gestand die That ein. Raps war
geschieden und Vater zweier Kinder,
Hegewald verheirathet und besitzt vier

Kinder.
Chemnitz. Die Geschäftsschul-de- n

des nach VerÜbung großer Wech-selfälschun-

flüchtig gewordenen

Kaufmanns Herold. Inhabers der
Grünwaaren-Großhandlun- g Herold &
Sobn. sollen 235,000 M. betragen.

Tie tägliche Tribüne" kostet
nur scchS Cents die Woche dur,
qcit Träger in's Hauö geli'''
Mit dem Tonntagsblatt .

kostet das Blatt nu T;;:'
Woche.
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Teppiche

nd Oefen
zu billigen preisen.

It Pays To Thape Ar

Willig's M Mm M,
141 Sctt WashingtouZ-ttaö- e.
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gebene Tagelöhner Joh. Opfer bedrohte
seine ganze Familie mit dem Schlacht-messe- r,

so daß dieselbe aus dem Hause
flüchten :nfct?. Der Wütherich begab
sich dann auf den Boden seinerScheune
und machte seinem Leben durch Erhän-ge- n

ein Ende.
Oberdünzebach. Auf dem

Boden des Wohnhauses der Wittwe
Zeuch brach Feuer aus. welches schnell
um sich griff, so daß nach wenigen Mi-nute- n

die Flammen zum Dache heraus-schluge- n.

Sämmtliche auf dem Boden
lagernde Vorräthe rrurdctt vernichtet.

auch die oarunter liegenden Wohnräu-m- e

durch Wasser beschädigt
W a n f r i t d. Das Fest ihrer gol-den- en

Hochzeit feierten die Eheleute
Tagelöhner Christian Mosebach und
Frau Martha. geb. Richter.

Zllittccdcutsche Staaten.
A l t e n b u r g. Das hiesige Rath-Hau- s,

eine Perle deutscher Renaissance,
wird einem gründlichen Umbau unter-worfe- n.

der ungefähr 120.000 Tlc.it
kosten wird. Außerdem ist aber noch

ein Lrweiterunqsbau qeplant. welch-- r

ALBERT KRULL,
Nchs,lg,r - OtuU S GQmXtuy

Fabrikant aller Sorten

$libe.it$
In Küt und Hau! k haben. er'LL,
jede gute Hauzsru mit fcenftVa
Stolz. Zai beste Mittel, asli Me.
taCirocrtn in kürzester Zeit uni sfli
die längste Dauer dlizdlank und glän
zeud ie einen Spieckl zu machen,

ifl Sie
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PöLISH PASTE.

tie trr. ti ttdc'annten un be2hrtik

GEORGE W. HÖFFiÄN,

540 Ost Washington St.,
jtatisncpaül, Ind.. tjtigtUrHi m.:d.

fi öailsiride i da aüketsätjiu t3t
uinr

32,CljLO
Arme ßßocoraden eine SpeziaMät.

Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.

7" Lecker, Vreceriste, ConntegttSlca, Lereiue und Logen werde ttla
mir ihre Kundschast zukommen zu lessen.

102 6äd Pennsylvania Wtrtbe, mnilnUz as-Dfli- ce, JKtjefU III

Uemminger Straße Hierselbst unter
einen Wagen der elektrischen Bahn und
erlitt schwere Kopsverletzungen.

Niedereimer. Den hohen
Schornstein derFabrik von Bartling &
Wilms sollte kürzlich ein Kaminbauer

'nachsehen. TersttZe stürzte dabei ab
.

und starb an den erlittenen Verletzun-ge- n.

Als am folgenden Morgen Ver-tret- er

der BeHorde den Sachverhalt in
Gegenwart de8 'Besitzers feMellen
wollten, stürzte der Schornstein ein.
Fabrikbesitzer Wilms wurde erschlagen.

Vadtrhoin. Ars.:;;; Z:i.
''cobs gerieth unter seinen eigenen Wa-ge- n

und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er nach einigen Stunden starb.

Schalke. Schuhhändler Michael
Wahl meldete den Concurs an.

S o e st. Ein Opser feines Berufes
wurde auf dem hiesigen Bahnhofe der
verheirathete Bremser Trockels.

Siegen. Nachts verunglückte der
Hüttenarbeiter Horchler auf dem Heim-Weg- e

dadurch, daß er in den sogenann-te- n

Lochgraben stürzte, in welchem man
ihn als Leiche auffand.

V e l m e d e. Der seit vielen Iah-re- n

in hiesiger Gegend als Lumpen
sammler bekannte Handelsmann An-dre- as

Hübendahl, ein geborener Eichs-selbe- r,

ist Abends unterhalb Hering-hause- n

in die ziemlich hochgehend:
Lalme gerathen und ertrunken.

"gU?einprottri3.
Köln. Hier hat sich der wegen des

gleichen Vergehens wie der verurtheilte
Bankier Sternberg verhaftete Kauf-man- n

Adolf Bohndcrf im Gefängnisse
erhängt.

Düsseldorf. In der Gewehr-kamm- er

der Ulanen - 5iaserne an der
ötoßstraße entstand Feuer, welches eine
große Anzahl Gewehre vernichtete und
einen Theil des Dachstuhles zerstörte.

E l b e r f e l d. Die bedeutende
Stückfärberei und Appreturanstalt von
Wilhelm Morgenroth ist völlig nieder-gebran- nt.

Der Schaden beträgt etwa
300.000 Mark. Es ist versichert.

K r e f e l d. Der 71jährige Rentner
Schürmann, der sich im Nebel verirrte,
wurde durch einen Personenzug der
Krefelder Eisenbahn getöotet. Der Ne-b- :l

verursachte drei Zusammenstöße
rnf der elektriscbcn Stro!?

Unkosten in ähnlicher Höhe verursacht.

c oer,?:dkn irrna dkrzestellt. zum VuHe?
it 5üui'jtpurc4 ric. rin.act) unenldeyttiq
una iurr ti cmuial q öraudh: hat. wird tl
icli w c: ei dolrn. .iar iUerer'l rirnö

Unrr.ibfisliic, t überall in LZvlhtke?
d tt'itn.

während nur 40.000 M. Aktiva vor- -

Handen sind.
Do be l n. Beim hiesigen Jnfantc-rie-Regime- nt

No. 139 ist der Soldat
der 5. Compagnie Emil Richard ahn

flüchtig geworden und wird deshalb

seitens der Regiments-Command- os

steckbrieflich verfolgt.
Leipzig. An Herzlahmung starb

der Vorsitzende des Bundes deutscher

Gastwirthe, des sächsischen Gastwirths-Verband- es

und des Vereins Leipziger

Gastwirthe. Hotelbesitzer Hermann
Facius, im Alter von 52 Jahren.
Seit 1895 wurde er Mitglied der

Stadtverordnetenversammlung hler- -

selbst.
ch. Feuer zerstörte

eine dem Gutsbesitzer Gräfe gehörige

Luftschune. Der 23jährige Handar-beit- er

Hanel aus Jahnsbach meldete

Ä e r n b u r g. teZbriefl'.ch rer-fol- gt

wird der 37jährige Fabrikarbei-te- r
Johannes Jcnas wegen Tcöthiguug.

A r a u n s ch w e i g. Beim (5i--fahr-
en

für das Wclterssche Hoförau-hau- s

stürzte der Arbeiter Konrad Bode
rom Wagen und erlitt schwere Ver-letzung- en.

D e n st o r s. Wegen Sittlichkeits-Verbreche- ns

wurde der 0jährigeKnecht
Brathering verhaftet.

E i s e n c ch. HofbierbrauerS. Back-

haus segnete das Zeitliche.
G a n d e : s h e i m. Sein 25jähri-ge- s

Dienstjubiläum beging der Bau-aufseh- e?

A. Hampc. der seit einerReihe
von Jahren bei der diesigen Bau-Jn-spekti- on

beschäftigt ist. ' l
G ö ß n i tz. ixin von Leipzig kom-

mender Perfonenzug ist bei Hiessger

Station infolge Verfagens der Brems- -
hnTt!iJf'iin,i ftT?f TNrtS ?Mv4s?

Alt alle Arbeiter, deren
Frauen und Freunde.

Wenn br die Laae der amrmd

Die Vollkommenheit in kr Braukunst
:::: ist erreicht werden von drr ::::

lök-r-s Haute ireving Co.,
:::: in deren neuem Gebräu : ::::

ORAMBAGEfE VSLVST,
Alle erste Klasse Wirthschaften haben dieses Bier an Zapf.

Privat-Kunde- n widmen wir unsere spezielle Aufmerksamkeit.

Die Karl Habich Co.
find alleinige Bottler unserer Biere. Ebenso von allen Arten Mineral,

Wasser.

CCr Beide Telephons No

rsjLmcWÄ(rarfttlr Vrf(f(M'r I WVUUVtOlt VtlVVlltUVtWl Q'jiVttSBrtmwollt, so kaust nur Brod, wel lj,
rfic itt Viipfptr 9nke1 hr. Öiii.i' v... 'v.' r ÜaSIUED)
sehen ,st.

ssch freiwillig bei der Polizei unter ver
Alles Brod, welches nicht dieses

Label tragt, ist kein Union Brod.
Jtyxa 4jjutth- - - cvvnuytuny Kiitiijt.

Selbstbeschuldigung, daß er den ranVHaus und mehrere Waggons wurden
zertrümmert angelegt und die That nur deshalb

G r e e n c. Ein Fall großen Leicht- -' verübt habe, um wieder in' Zuchthaus Smi:h &$on, ffort Wayne Are.; J.P.Bruce.
10IK Virginia Ave.; Bernhard Thau. HoLbrook unsinns ereignete sich in der Hiessgen 3 kommen. Hanl x 1zon rnci oz

I Mühle. Die Dienstmagd Anna Metg: strasj. .lzat ucb Uxtxii tm Airtwt
' trug einen Topf brennender Kyblen in I

Vrove Ltr.; Henri, Ricbert. 810 Idiana Äse. : ftrifc
Haunz, NS0 heibh Str.; Leumar & Lagcmenn,
1U0 S. Cott ctr

i


